
 

Antrag  Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk) 

10/SVV/0042 

 
 öffentlich 
Betreff: 
Kriterien für die Durchführung zu Bürgerbefragungen 

Erstellungsdatum 08.01.2010 

Eingang 902:  

Einreicher: Fraktion DIE LINKE 

  
 

Beratungsfolge: Empfehlung Entscheidung 

Datum der Sitzung Gremium   

27.01.2010 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam 

 
 

  

 

Beschlussvorschlag:  
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
Der Oberbürgermeister wird aufgefordert, der Stadtverordnetenversammlung bis zum Juni 2010 
Kriterien für die Anwendung des Mittels der Bürgerbefragung vorzulegen. Durch diese Form einer 
qualifizierten Konsultation der Einwohnerinnen und Einwohner soll die Entwicklung zu einer 
Bürgerkommune vorangebracht werden. 
 
 
 
 

 Unterschrift Ergebnisse der Vorberatungen  

auf der Rückseite 

  

Entscheidungsergebnis   

Gremium:   Sitzung am:  
   

 einstimmig  mit Stimmen-
 mehrheit 

Ja Nein Enthaltung  überwiesen in den Ausschuss: 

 Lt. Beschlussvorschlag  Beschluss abgelehnt   

 abweichender Beschluss DS Nr.:   Wiedervorlage: 

   
 zurückgestellt  zurückgezogen   

 



Demografische Auswirkungen:  

 

Klimatische Auswirkungen:  

 
Finanzielle Auswirkungen?   Ja  Nein 

(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.) 
 
 

ggf. Folgeblätter beifügen 

 
 
Begründung: 
Mit dieser entsprechenden Regelung in der Hauptsatzung ist seit kurzem die rechtliche 
Voraussetzung für die Durchführung von Bürgerbefragungen in Potsdam gegeben. Um diese Mittel 
zielgerichtet im Interesse einer verstärkten Bürgerbeteiligung einsetzen zu können, sollten Kriterien 
für die Anwendung erarbeitet und diskutiert werden. 
 
 
 
 
 
 


